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Um Wne der Ko«lerrevoliikioüöre . an der Nase herumführenrech ! »sozialilUsche Sc,irk »konfevenz
loniite , fährt « r fort :

» Der . Vorwärt « " stellt fest , dah NoSke tmmer wieder , wenner selb >i zu ihnen » de , di « Purlelorgaiiisntio�en auf seincr Seit «
habe . l £ä jch«l >it s«. Aber feit wann ist e » n�Iich in der Partei .
dofz ein führender Vcnoss «. Oberster adlizer General « , Vertrau lerde » General » v. Lüttwitz und bei Oberst Neinhard . mit solchenRederrien ein fast einstimmige » Vertrauensvotum erlangenkann ? D> e Bande , die in der Französischen Slraye nehaust hat ,beruft sich auf 8%o#( e # Befehl , Oberst Reinhard ist tfett Monaten. ar�riiri — .- - - -»- — -- � '

Das preußische Kullusminislerlum
im Bund mit den Zesulleu .

Von Dr . Arthur Nosenberg .
ES oiN Verbrechen , bei denen kein Tropfen 93W. . . . . . . . . . . .. . . . ,u . . wonaicn fließt , die aber die Sache der Ncvolution noch fchwerer tref .al , Anstifter der verdammten Morde Wannt . Die . Strenge de » scn , als es die Tötung von 30 revolutionären ProletariernQkieix » " . 6 « NoSke im Munde zu führen wagt , ist durch die vermag . Geieht den Fall , man könnte diewirklichen Vorgänge mir verhöhnt worden . — Reinbarv iA - •

Ml » das jcyt so scljTnählich zusammengebrochen « bal¬
tische Abenteuer vor einigen Monaten im vollen Gange
war . betrieb eine Gruppe allldautscher Militarisden und In¬
dustrieller eine rührige Propaganda , um die swnzösischen
und englischen Imperialisten für die Pctciltgimg DeutK ) -
lünbl an der beman neben Intervention in Rnhbrnb zu ge¬
winnen . Auch die Dicgieriing stand diesen Plänen nicht

und die kaisertreuen militärischen Lerschivörer dem Altgen - hüllte B«. ditenwirtschast deckt Notke , — wenigsten , hört man ??lten den SaziallSinuS und die Ncvolution oufiuadflen —Mief « itaentm wo sie durch einen sicgieicl�n fiJeirtezug nicht « von einem Aufräumen unter denen , die Mörder mit sal . hielte ein « solche Tat nickst den Vergleich mit der Hin »« T » " « < « " « ' » ■ " » w « « •
�«- »° . i »- di ° itw » 1. 6,

Kragen verlangt . Immer mutz dann eine . Konferenz au » - � � � �chu . cr von 14 l8 Jahren dem — � e ( u «reichen . Bevor sie zusammentrat , log der . vorwärts " seinen ! �
.

in ' He Hand zu spielen , lind wer dabeiLesern vor , an dem . Kall Marloh " sei nickst da » System No» ke . brüderlich mit den Jesuiten Zusammenwirkt , das ist daSsondern die unablwngig . kvmniunistisch « Diktalurpol ' tik sckuldl « NI preustiick ) « Kultusministerium ! Im Evanaelisch .SM K - Wstät SS : • ÄT - � ' ÄSÄ » SSyCliiyCn�r _
n n n II —

bantals Herr Arnold N e ch b e r � der in der „ Tägl . Nunb -
fchcru " sehr offenherzig die Hmtorgriind « dieses Planes
ausplamder - be . Er ist durch den Gong der Ereignisse , die
Deietschland nur neuen Temütiigiingen äusserten , keines¬
wegs belehrt worden . Unbeirrt setzt er seilte Anbiedermigs -
vecksuekie bei den Enteuteimperialisten fort . So W er neu -
lid ) wieder vor dem 93er 1iure r Korreiponkensten des Pariser
» TempS " des Langen und Breiten feinen Plan eines

französisch - englisch - d e u t sch e n Konsor -
t . ' umS Mut . Uebeiivindung deS Bolselsewismus " aus -

?in «nidergefetzt . Ter Korrespondent gibt in der Seiun ' tog ' S�
wtmmer des Blattes die Emzellxiten dieses Planes wiifcer
wch fährt de. lnn fort :

. Tie interessierten Kreise Deutschland » verfolgen die Idee
* it grofjer Zähigkeit und Beistehen e » ausgezeichnet , den gran -
»osen wie den Engländern di « vorttilhafte Seite ihre » Projekte »
äu zegen , und wenn man sic »ach dem vorteil fragt , den Deutsch¬
land davon erwartet , so entwickeln die Deutschen eine geeadczii
enttvafsnende Bescheidenheit und Mätzigung . Deutschland , so er¬
klären sie, werde glücklich sein , von der gefährlichen bolschemlsii
CrfvtM . jfLf »jf »« .. . f . . . . v _» i„ v _ _ _ i r : r.

—. - •-- »i» »»»»»vv »fc'wuu ' Uiiir. . . ,, , . . . . . ! v. S a r t m a n n . des u n t e r st a a t s f enJtüSSÜZ WJÄÄSÄS ÄS ! JSÄÄJtÄKritik eint » Partvimitaliede » .
. w . - - - - -o •• -' S"* tzt �

Kritik einci Parte . imiigli <dc».
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Schnelle HanUfanon durch Aiverlka .
T. U. Aew Kork , 2g . Dezember .Die Eonnabend - Morzenblätter melden übereinstimme nid, da stdie Forderung nach schneller Ratifikation Boden ge¬winne . . World ' sagt , die Vorbehalt « der Repübl kanrr bedrängtenLüdge , seine intranseganle Haltung aufzugeben , andernfallskündigte sie ihm die Gefolgschaft .

schon Aachlbartchast b- frcil zu sein , und e« würde natürlich o » ,
wirtschaftlichen Grgebni » teilnehmen , um seine Schuld zu

Set - MMiHCKitrOllffrfU, MstA CltttAAtl
bezahlen und die eingegangenen Verpflichtungen genau erfüllen » dt i» ».
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Unter st aatsfekretärS und '

_ _ _ _ _ _ _. . . . . . . . . . . . lckte Angelegenheiten im preußischenKultusministerium Tr . W i l d e r m a n n und eines Jesu »i t e n p a t e r S Ludwig E t ch unter dem Namen „ N e u iDeutschland " ein Verband katholischer Schüler höhererLehranstalten gegründet worden .
_

EZ sollen alle katholischenSchüler höherer Lehranstalten in Orts - und Verbands -grnppen gesammelt werden . " Um den Geist dieses schwar -gen . Neu - T«iitschland " richtig zu gestalten , hat der JesuitEsch als Generalsekretär di « Leitung der Verbandszentraleübernommen .
Tie jüngsten öffentlichen Kundgebungen des Kultus »Ministers Konrad Harnisch sind von so rührender Harm «, losigleit , und er nimmt die Schläge , die er von den vcr -i schiedenstcn Seilen bezieht , so treuherzig hin . daß man ihni herzlich gern schonen möchte. Aber es gcht leider nicht .dt . _ _ �—

- - - -- - -

. w - - - - -- - —"y wmw,� .fj
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.
Zusammenarbeit teilen will . Auch die vereinigten Staaten wür¬
den dab - j «,uf ihr « Rechnung kommen , denn die Besserung der

ivirtschaftlichkn Lag « Europa » würd « dem Handel/auitausch einen

" eum Ansporn geben und der gegenwärtigen Krise ein Ende

lochen .
Der Korrespondent fügt hin . daß tr « Plön « von P ol i k i -

kern und Militär » unterstützt würden , die bei den

nächsten deutschen Wahlen oder dielleicht auch durch
ein « n Gewaltstreich an » Ruder kämmen könnten . Jedenfalls
l�i ? » der Mühe wert , diesen Plan zu verzeichnen und chn
SU den Akten der großen europäischen Fragen hinzuzufügen . '

_ . Man merkt es der Darstcllnng de ? dem fnanzöfifchen
Regierungskreisen ncvliestehenden Blattes an . baß eS den

Ablichten der nack > Nnßland hinÄtveleickben beutsälzm Jmpe »
Urlisten zwar noch im mar mit Mißtrauen , aber doch nrit

«lntger Sympa ' chte gegenübersteht . Angesichts des Zukam -
menbrucktcs der mllitäri . i ' ch>. ' n Expcbiitiouen der Entente in

" Ußhznd scheint jenem Kreisen in Frankreich , die sich wie

verzweifelt gegen eine BerstLndigiing mit Sowjet rußlond

strauben , der Plan noch inmrer annehmbarer , Deutsch -
' « nd als Soldknecht der Entente gegen Nuß .
" » nh marschieren zu lassen , mit gemeinsten das russische Volk

Ausplündern zu können . Diesen Plänen gilt es von vorn -

�crcrn . mit der größlen Entsck?iadrnheit entgegenzutreten .
deutschen Arbeiter werben auf der Wackst sein müssen ,

' m auch jen leisesten Versuch einer derartigen Politik , die

Jim «n erster Linie gegen sie selbst richten würde , mit allen

" teln zu bekämpfen . c -•

. . . — E » wird gemeldet , oat ; «rdie Verlegung der Konferenz nach London verlangt habe .

v! e stauzöslsch -helglscheA Verhaudlunge».
Brüssel , 20 / Dezember .Der „ Solr " meK»et , der belgische Gesandt « in Pari » sei beauf¬tragt worden , sein « Verhandlungen mit der französischen Regie¬rung . um zu einer fronzösisch - belgischen Gntent « zu gelangen , pichtauf die militä ' ischen Fragen zu beschränken . Sr solle sie vielmehrauch auf die Regelung derLuxemburgerFrage au » d - hnen .denn sie sei für Belgien « ms da » engste mit der Frage « ine » Desen .stv - Bündnifse « vorknüpft .

Aeue Vesprechunge« wil Likwlvow.
H. N. London , 80. Dezember .G» berlautei . daß O ' Grady am DienStag nach Kopen -Hagen zurückreisen wird , um die Besprechungen mit Lilwinowwieder aufzunehmen . E » scheint nicht autgeschlosfen , daß diesmal( . nc Vereinbarung erzielt werden kann ,

Sie wankende Stellung Seuillns .
H. N. Lon ' - o« 9U Tezernbe ?Di « . Time ? " melden au « Warschau , ein au » der Ukraine

zurückgekehrter polnis <her Offizier der Garde bezeichnet « die Be -
ziehungen zwischen den Polen und den Truppen Denikin » all

iwun , vcr oie Nevolutionweitertreiben will , unermüdlich bekämpft werden . DasSystem Haenisch bedeutet di « Auslieferung der deutschenJugend an daS Pfafsentum , wie das System Noske dieAusliestrung des deutschen Proletariats an den Junker -Militarismus . Herr Haenisch setzt seinen Stolz darein , derEintracht der Reckitssozialisten und des Zentrums zu dienen .? lber schließlich sollte eS doch eine Grenze geben , die einKiilturpolitiker . der sich „ Sozialdemokrat " nennt , nicht über¬schreiten dürste . Der Jesuitenorden bereitet einen Fischzugvor . um die älteren katholischen Schüler Deutschlands einzu -fangen . An allen Anstalten sollen Vereine gegründet wer¬den , in denen man die Jünglinge und Mädchen gehörigznrclMkneten will , und die Kontrolle über das Ganze soll derOberjrsuit in der Verbandszentrale ansiiben . Und derMann , der daS jesuitische „Nen- Deulschland " aus der Taufehebt , ist der . Unterstaatssekretär im preilßisclfen Kultus »Ministerium Dr . Wildermann . ES wind jetzt betont werden ,daß Herr Wildermann nicht in seiner Eigenschaft als Unter -stanlSiekrctär , sondern als P r i v a t m a n n ' Im Dienst von. . Nr' . i - Dentlchland " stehe . Aber eine solck)« AnSrede würdefeinen Hund hinter dem Ofen hervorlocken können . Dennwenn jemand Unterstaatssekretär im KultuStninisterinm undüberdies noch dort der maßgebende Mann für kathalUche An¬gelegenheiten ist , und wenn er dann in einer katholischenk»liurpo ! itisck >en Angclegcnlteit von solcher Bedeutung in dieLessen , lictckeit tritt — ' '

. . Zuslav wnB bleiben . "

w der letztem Rümmer der . Welt am Montag im , t *t

>S>rl «konserenz drr 5. P. D. I » n Grost - Berlin lchars tn » Srncht .
- uckiocm u darauf ainaeoaiiaea ist » Aolt « abermal » « in »

nsxwvntziKH tkl 01. . . . .. . . . . . . . . .dann handelt eben der Unter -. - . . . . . . .jurmun » a ! » stoatssekretär . Wer die Verhältnisse kennt , kann sich
sihr gut . Denikin « Lage » m Weilen ssi aber sehr gefährdet , ungefähr ausmalen , welch ? Förderung für den jesuitischen
da Denikin nur die Visenbahnlinie halte und alle » übrige Sdniierbimb dir ' er Schutz dcS katholischen Unterstaatssekre «
austerhalb seiner Kontrolle stehe . Di « Skrbindung �chrS bedeutet . Ich mlstßte den Schtildirektor leben , der es
zwischen Pcoskurow und Denikin « Haupiquartiec wurde

bieten Umständen wagt , gegen die sesuilische Ver »

' ~ '

seuchllwa der ihm nnt, . . »

- - - -

�

- - -. . . . . . y. A. it vecomoungzwischen Proskurow und Denikin « Hauptquartier wurde w eder -halt durch eine Bande von 8000 Räubern , die über Geschütze undMaschinengewehre verfügt , angegriffen . Der Aufmarsch der Bob

von

der

. . . . . . . . . . . . .. . . . - . . . «r , neqcn ote feluilische Ver »
_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _. . » „ « . in , nie uoer tsetchütze Und ! seuchnnq der ihm anvertrauten Jugend anfzutretenl

chinengewehre verfügt , angegriffen . Ter Ausmarsch der Bo!-� Wir fordern den Herrn Minister Haenisch auf ,
eisten nach verditschew bedroht gteichsall » Denikin » Stellung sich II N V c r z Ü g l i ch dazu z » ä u ß e r n : 1. ob er die Ab -

Norden her . Denikin hat sich bereit erklärt , den Aufmarsch ! sichten des Jesuitenordens gegen die katholische SchiilerMvitt
per Polen nach dem Osten zu gestatten In gleichem Ma>ftah7 ! Teutschlands kennt : 2. ob die Tätigkeit seines
»l ? « S k # Iliü tSird . sich »urW»uai «t ( & jlrfretnr « SUirs

. . . . . . . . . .

' " '.1 lekretärs

er die Ab -

chülerschaft



Soffnmf Ij !; S. bü it Stete Wirksamkeit SeS

Herrn Wildermann billigt . Damit Herr Hoemsch
aber mlvt im Bilde ist . bzDor er zur Beantwortung dieser
fragen schreitet , « npsehlcn wir ihm . sich da » Noveniberbest
von „ P &etor bonua " , Monatsschrift für kirchliche Wissen -
srkiaft und Praxi » , herausgegeben von Hannn , Professor der

Dloraltheolo�ie anr Priesterfeininar Trier , einnial kommen

K» lassen , for findet dort auf Seite 68 erbauliche Leitsätze
Uder die ,,s e e l s o r g e r i s ch e Ve h a n d l u n g sozial -
demokratischer Wähler " , aufgestellt von dem masi -
gebenden Jesuiten P . Biederlack . Der biedere
Biederlack meint , dasi man nicht alle , die eine sozial -
demokratische Stimme abgegeben haben , gleich br -
handeln kann . Sondern man müsse , wie bei jeder
Sünde ( I ) , indivibuell , d. h. mit Berücksichtigung der Um -
stände , urteilen . Ter — wahrlich nicht dumme — Jesuit
will Kvar den Mitgliedern sozialistischer Gewerkschas -
t e n , sowie den „ Mitläufern " des SozialiSmn » m l l -
d e r n d e Umstände bewilligen . Aber . chen über¬
zeugten Sozialdemokraten ist die Absolution
( = Vergebung der Sünden ) zu verweigern , einmal

wegen der allgemeinen Abschaffung deS PrivatcigeutuniS ,
und dann wegen des KlassenkampseS und Klassenhasses .
Denn da » Privateigentum auch an den Produk -
tionsmitteln ist nach sicherer kirchlicher Lehre eine

Einrichiung deS NaturveckstS , also von Gott gewollt . "
Für den Jesuiten ist demnach jeder rechte Sozial -

demokrat em ( chwerer Sünder , und der Orden hat die Ans -
gäbe , daS sozialistische Giit aus den Seelen der Men¬
schen zu entfernen . Wird e » da dam guten H a e n i s ch nickst
doch etwas imbehaglich lverden bei dem Zusammenwirken
feine » MnnsteriumS mit der «Tesellichaft Jesu " ? Oder
meint Hämisch etwa , dafs die deutschen R e ch t S s o z i a -
listen keineSünder sind , weil sie ja die A b sch a f -

fung des Privateigentums an den Produktion ? -
Mitteln garnichtwollcn ? Wenn er so denkt , sei ihm
die Aufnahme in den Jesuitenhimmel und die Freundschaft
der Wildermmin , E' ch und Biederlack gegönnt . Wir anderen
wollen inzwischen ebenfalls kräftig daran arbeiten , dost ein

�neues Deutschland " zustande kommt — aber efi soll
Hn bistckz «n ander » an ? Sehen , als da » . Neu - Deutfchlanö " der

Suiten , � .

Deshald Sinnig nicht gehen to | .
Un- zare MifWTimq , dost die rechtssozialistische Partei -

drganiilation Dsrpmistms beschlossen hat , bei der Regie -
rung dieAhberufung WinnigSzu bmntmom , und
bei der Partei teitimig den AuSfchlust Wi - nnigS ouS
dar Partei zu fardern , ist dem „ VornmntS " sehr stark an
hie Nieren gegcmgon . Er untenckstagt die Tätsache , daß
wir diese Mitteilung der rechtssozialistischen Elberfelder

»Freien Presse " entnommen haben , die sich den Standpunkt
der ostpreustischon S . P. vvllkonmren zu «stjen gcnmcht hat ,
und stellt es so hin , als ob die RiAingÄbt dieser Mitteilung

,yoch fraglich sei . Zur Sackte selbst « rklärt oiber der „ Lor -
wlirts " ( ober richtiger fem som - na listischer Einbläser Heil¬
mann ) , hast , wenn die Meldung richtig fei , er den Be -

Schluß der oitprsustisckien Partei ' lSitung „ aufs tief sie
bedauern im > den heftigsten W i d e r st o n d da -

ßcgtsn teiflm " würde , daß Pavtelvorstund oder Staat Sregie -
pu » lg ihn » Folsc getmu

Dias Zendralorgan der vechtSsoMlistischen Partei
nimmt älsio m dar schärfsten Form ©teftitwg gegen einen
Bejchfust her rechtssozialistisch, ?! , Orgam ' Qsion Ostpreuhen » ,
die sim fetzt noch langem Zögern entsckstossen hat , gegen
W innig vorzugehen , um zu verhindern , daß dieser oll -
deutschte Soziatideinokrat nicht noch mehr Unheil als bislier
anrichtet . Die ostprcußischcn Rechitssoziglisten sind hierbei
nicht rrur vorn Standpunkt ihrer Partei ausgegangen , die
durch die Politik WinnigS immer mehr unter die . flläder

Le Saudvarg ' "
Part » , 22 . Dezember .

Part » ist auch nach dem Kriege wieder , trotz dem immer
shcr toberrde » Wellenschlag politischer Reaklion , trotz Kohlen »
ot , Stratzenkot und den greisen Tugendanfällen Clemenceau » die
stadt der Welt , wo man sich am wenigsten langweilt . Der »er -
»öhntest « Geschmack in Dachen der Kunst und Küche , de » Theater »
tnd der Eleganz , gepflegter Frauenschönhcit und verführerischer
»edefertigkeit wir » hier in gleicher volltominener Weise be »

friedigt werden können .
Die paar Wochen , während denen e « möglich war , die

stammerwahlen vorzubereiten , brachten blendende Dlanzitihke » c »

französischen Rednergenie » , hinreißende Improvisationen der

sozialistischen Kandidaten und rauschende , von vegeisterung durch -
Wogt « Beifallsstürme der pvotetariichen Zuhörerschaft . Da » alle »

ist jetzt vorüber . Pari « ist wieder ruhiger geworden , aber der
Geist »er Aufklärung und der Auflehnung hat nicht Halt ge »
macht . Der sozialistisch « Gedanke marsch . ert und bekundet sich
in täglich neuen und hoffnungsvollen Formen .

Neben den großen , organisierten isielrutierungsanftalten der

Partei gibt e » aber in Pari » bescheidenere und diskretere Ver¬

einigungen und Unternehmungen von bemerkenswerter Origi -
nalität und aufmunternder agitatorischer Einträglichkeit , über
deren Tätigkeit kaum etwa » außerhalb de » Gcenzgürtel » der

Hauptstadt bekannt ist .

„ Lw Saniedis du Fairbourg " *) st - hen unter ihnen mit an

erster Stell «. Ihre Gründung ( im Jahre 1018 ) entspringt woh !

derselben Absicht , die in England die Gesellschaft der Fabier in »
Leben rief . Unter der Leitung von Lso Polde » , einem jungen
Dichter und Schriftsteller , der noch in der Kaserne war , al « der

Krieg kam , während sieben Jahren sein antimilitoristischc » Herz
im Waffenrock verbergen mußte und noch vor kurzem sozialistischer
Kammerkandidnt irgendwo In der Provinz ( im Departement der

Unteren - Pyrenäen ) gegen die nationale vlockliste de » früheren

Ministerpräsidenten Loui » Barth mi gewesen ist und auch zweimal

monatlich die von ihm allein verfaßt « Zeitschrift „ L * Faubourg "

herausgibt , versammeln sich jeden Sam » tag ein « Anzahl
Arbeiter und Jntrilekiueller von den verschiedensten Wettauf -

fassungen , um über ein vorher angesagte » oder au » dem Stegreif

gegriffene » Thema der Politik , der Kunst , der Literatur » der

allgemeinen menschlichen Inhalt » in objektiver , zwangloser und

Löflicher Weise zu diskutieren . So kann man denn da bekannte

Schriftsteller oder Künstler , hervorragende Politiker , glänzende

*) Wörtlich : die Sonnabende de » FanSourg , worunter in

diesem Zusammenhange Sonnabcndversammlungen der Arbeiter -

Aorarte von Pari » tu verstehen linP

fferät , sie sinH viekmeHr zu sihrer Stellungnnizwv yeMebm
worden tmrch die Gefährdung der gesamten
Provinz , die durch die unheilvolle Politik Winnigs zum
Hort der monarchistiich . ' n Reaktion , zum Sammelplatz der

kmsertvsnen Verschwörer geworden tzst .
Es ist Mo nicht « euc „ erregte A t tp*?rtbl ' i t nn rmmg

"
,

wie der „ Vorwärts " meiich die die ostprcnßisckie Partei tei «

tun « zu ihwm Vch' chluß bewogen hat . Es handelt sich and )
nicht um ein „Ketzergericht " , da » die ostpreußische S . P. D.

cmgeblich gegen Winmg verunstalten will . Ist eS schon ein

Schauspiel für Götter , wenn ausgenechnet der „ Vorwärts "
sich zum Hüter der freien Meinungen cmfwirft , sa
erscheint sein Vvrgehein um so grotesker , als es sich hier
nicht um den Kampf gegm „ abweickxnde Meinungen "
Winnigs handelt , sondern um die Abwehr einer Politik ,
um den Kampf gogon Handlungen , die von don Par -
te igen offen Winnigs als Partei stchT - teenö und verderblich
nngieiÄten werden . Doch mce ? ficht das Zeevtraiemw - n der
©. P . D. die Mciiumig der Porteiße n offen -
fchafi an ?

. Würde deswegen erst eimnol zu AuSschwßanträgen ge -
griffen , — schreibt er — so würden bald hie AuSichlutzanträge

gegen NoSk « , Scheide mann , Eberl , Wels und K r ü -

ger nicht mehr unter Lachen begraben wie bither . "

Da » ist des Pudels Kern ! Würde erst einmal unter

dem Druck der PartsigmossorHchaft mit Winnig der An -

saug gemacht tvcwdbit . fo müßton NoSke , Sckzeidemann ,
Ebert . WelS , Krüger und wie die ganze Sippe heißt , ihm

im Mswunge folgen müssen : beim könnten die AuSschZuß -

antrüge segon diese Herren nick) t ttrchr . wie der „ Vorwärts "

hcrcniSsordernd schreibt , „ unter Lochen begraben " werden .

Wa » der . „ Vorwärts " hier zum Ausdruck bringt , ist
eine vollkommene Bestätigung dessen , was wir gegenüber
den optimistischen Ertvartungen der Elberseldtr „ Freien
Presse " in unsener Sonntagarisg� ' - be über die Solidarität

der nechtsslozialistisckrsn Partermin ister mit Winnig ge -
fchrteixm haben : „ Sie werden ihn halte n , weil rbre eigen «
Politik ja rtichts oir . bmxrä ist . als die etwas sonn faltigen ver -

hüllte nationalistische , orperterfeinvliche Polil ' ck. die August
Win mg betreibt . "

kiozke » Ssekniakon ans die tktchk -
etänbigfeiL

Anläßlich de » Prozesse » weegn der Auslieferung de » entflöhe -

neu Oberleutnants Vogel vor einem holländischen Gericht , hatten
wir « meul darauf hüigewteson , patz die Offiztere . rite Vogel zur

Flucht veuholisem hailom , „ cht fax varandwortmug gezagan wueden ,

obwohl w- i « m all «, solchan Fällen �>ine strenge Un�osuNrmsg "

» ngeoi &net nntuÄe arid die Ramtm der Hol - ferShets « der Negie -

vurog Von Aaistrug briinint wuoon . Siecht jipckt erflAri fltzt

oegrm dies « Vemertmug da » AoichSwelhlwtüÄstevieem fvbgoride »
Dement »i :

1. ES sirid kolrwvie - j üRweWe fllr dte Nnterttelkut�z Votchan -
dan , daß di « Fluch : des Leudnames a D. Vogel durch amtitche

■ Cncgarte oder öiitch Ttwinft beHtidluche Cififlguere , ßonrntbe odvr
Sicwirifchafton bscxvkstelligt , gefördert oder uMorstützt wor -
Km flt .

2. Aach bor fftecht PugoiS Hot mrf Anoodrvuing de » Noch » .
wehnmtnrislrviu - n» sosvrt emt di »»bezügliche Untovfuchung statt -
aefunden . 1 Die Erhebun�n haben einen Aerdachl in dieser
L! . chnntig weder gcgctenst , noch bestäbgt .

.1. Die Bohatigtung , daß die Prionen , welche Vogel zftir
Flucht owchalfeai habeur , der Rogteumig betaimt sind , ist wizu -
V essend .

Auch gegenüber diesem AbleugnungSversuch halten wir unsere
Bomevku >r » g volli - ntbulckich cmsrrcht . Vogel » bsi der

Fluch : saßen im Stade der l�wte -Kavalleote -Schützein -Divisisn
und waren der NapermHg durchaus botarmt . Im üboigsn könnte
da » PeichSwehrniüaastermwn , weuim e » jetzt em Joeresse an der

Festste Hang vor DchuZdigon hätte , dazu leicht die Möglichkeit
hoben ; dorm eine « der cru » führenden Öngane ist jetzt der R e »

gierung jederzeit erreichbar .

und geistreich « Journalisten wie Henri Läraud , G. de La Fou «
chardiere , Georg « » Pioch , junge , leidenschaftliche Leute , ge¬
wöhnlich ehemalige Kriegsteilnehmer , hochherzige Frauen , ein -

fach «, ernsthaft und entschlossen sprechende Arbeiter nacheinander
daS Wort ergreifen sehen , vor einem aufmerksam zuhörenden
und gewöhnlich überraschend zahlreichen , Publikum .

Die Kontroverse der lehren Sitzung handelte über den

Sozialismus und den Shndlkalismu » und wurde von
2. Deslintere » , einem geschätzten sozialistischen Publizisten , und

Grifsuelhe ». dem früheren Generaisekrelär der <k. G. T. , einem

eenflußreichcn Theoretiker de » revolutionären Syndikalismus ,

ausgcfochicn . Grifsuelhe » bekämpfte die Politik der republi¬

kanisch - bürgerlichen Demokratie und der offiziellen sozialistischen

Pa' . tei , die durch thron ParlamentariSmu » un� ihre Teilnahme

am nationalen Wledera . tfban und an der Hebung und planvollen

Organisierung der Produktion letzten Ende » nur ein « gewaltige

Stärkung deo gegen da » Proletariat im Todeskampfe stehenden

Kapitalismus bewirken würde . Er befürwortet « , ' im Gegensatz «

dazu , die passive Sa »„ tage der Produktion durch da » schaffende
Proletariat , die Unterdrückung seiner Arbeit »lust . die Dämpfung

seiner nationalen EroansionSsücht , um dadurch die Widerstand » -

kraft der Kapitalisten nach und nach zu brechen . DeSliniäre « ,
in seiner Antwort , faßte die Frage weiter utte tiefer mid führte

gegen die revolutionäre Philosophie der Syndikalisten die bs -

kannten sozialistischen Einwände in » Feld . Cr riet jedoch , trotz

prinzipieller Differenzet , zu einem praktischen Zusammengehen

zwischen Sozialisten und Syndikalisten in diesem wichtigen
revolutionären Augenblick , um ein gemeinsame » Atti »n» instru -

ment zu schaffen , da » jede parlamentarische und reformistische

Tätigkeit ausschließen würde .

Am kommenden Samliag wird George » Pioch , der ein

starker , tempeiamentvoller Schriftsteller und einer der besten

Pariser Journalisten , daneben «in gcistsprühcnder Plauderer

und gefeierter , ebenso feiner wie wuchtiger Volksredner ist , bat

Lob Lenin » singen .
„ Le Pub du Faubourg * wird fo jede Woche in seinem an -

ziehenden Rahmen und auf keine gefällige , kultivierte Art den

guten Samen in neue » , noch unbefruchtetes Erdreich senken

helfen . L u k a ».

( Aufführung in der . T r i b ü n «" . )

Um Frank Wedckind sind neue Kämpfe entbrannt . In Mün -

chen wurde nach den übelsten Skandalen «ine » raeaulustigen

Publikums „ Schloß Wetterstein " »erbeten , indem sich di « Polizei in

alter Weite die Etuschetduna anmaßt « . Ganz ( o wrb in Wedekind »

Wte warten aL , ov Wetsttr Hmwei » genügen «tiWb, wm W

Nogteoung zu verattlajsem , irgend etwas zu wmovnohaton .

Cr schweigt !
Wir haben kürzlich an dieser Stell « ( Morgenausgabe vom

34 . Dezonabet Rr . 025 ) nenn Kragen an Herrn NoSk '

gerühte : , dir belwioson , daß er sich « nlgagen seinen Bahaupt : « » �'
in der aufdcingiichsten Werse zum Posten bei Nich »! v«hrministeri

gedrängt hat . Harr ?! oske , der t - wi Dement « vay parat ß

vorzüglich handhabt , hat wähaend der WeihitachlSfeiertage neck

« imnor keii « Aaittvart fmdcn könne « . Wir hoff an , twß »h- m dal

bis Nnustchr noch gcli »»gon wich ».

Sie Verfolgung der «kahneusiiichl xer, "
Dys tn der SonnobW� - MorymÄitzgvlbe veröffrut -

lichto amtliche Mitteilung über dee S t r o f v e r f o I g u n >

gen wegen Fahnenflucht wird nicht im entfernte '

ften den Unbifligkeiten gerecht , d- ie d « S Vorgelien der Mili »

tärbehärden lteften eltemalige Fahnenflüchtige auSiöst . Sie

spricht vor allem nur von noch fchwclbcnden Untersuchungen

bzw . Verurteilungen der letzten Zeit und schweigt sich voll -

kommen über jene Fälle aus , da Leute bereits vor der

Nevolution wegen Fahnenflucht verurteilt worden

nxircn . Gerade hier find uns Fälle von unerhörtetler Ntick »

sichtslosigkeit und Willkür der Militärbehörden tekaunt ge -

worden . So hat ein Mann , der im IM 1918 zu eine ?

Straf « von fast drei Jahren Gefängnis wegen Fahnentmcht
verurteilt worden war . und der den Anfang dieser Strafe

bereit ? bis zu leiner Befreiung im November 1918 verbüßt

hat . fetzt ( nach einem Jahre ) die Aufforderung erhalten , sich

zur Weiterverbüßilng der Strafe s o f o r t z u m e l -

den . In solchen Fällen ist ein s o f o r t i g e S E i n -

schreiten des Neichswehrm iniftmumS unbedingt erfor *

derlich .
Die Maß nahm esr der Mililtängerichte werld - an allein

ermöglicht durch die B e st i m m u n g der militärtschm

Amnestie vom 7. Dezember 1t » 18 , tzaß die Fcchnenflüchtigon
— gleich , db sie bereits verurteilt waren cfoex nicht — sich

innerhalb eines Monats stach Jirfrafitrcden der

Verordnutnig . b. h. vi » z - rn 12 . Janmrr 1919 . bei einer

militäcibchm Dtenftftclk melden irvusiteta . Der aller¬

größte Teil der uniter die Amneftievieroudming Fallenden
hvt natürlich von dieser Meldepflicht inevchalb eine « Mo -

mntS nicht die geringste Ahnung gehabt , um

so weniger , als die timsteu später anstandslos vom ihrem
Truppenteil entlassen wirrben . Jetzt soll ihnen viel « Be -

stinrmung der Verordtrung ntim zinn Ißcrbänonls werden .

ES ist nicht mehr als recht und billig , itaß jene Melde «

Pflicht mit rückwirkender Kraft aufge -
hobenwird .

DeS weiteren richten wir noch einmal ( mn wtevtelten

Male bereit ») an das Neichswebrininisterium die Frage .
ob tatsächlich a- . ch für hie im LluSIond besinHIichm ckiemalS

fahnetrslüchtig ' en Deutsckicn ein « Pückkchr nach Teutschürnd

beute atlsM ' chlloslen ist, weit sie vijie für sie ganz unmizj »

liche Melvefriit nicht haben einhalten fötmen .

Ekn neue » ZeiinngSverbet . Der iSmtwrtwtT der Festung

Thorn hat über die rechtssozialistische „ VolkSssenme " ein ver »

bot von einer Woche verhängt , weil sie während eü eS Streik » der

VtektvizitätS - und GaStveri « durch « inen ArtiM . Strr kbcecher
die Ruhe und Sicherheit gefährdet und di « Mitglieder der

Technischen Nothilfe beleidigt hoben soll . — Man

sieht also , daß die Verfassung selbst die rechtssozialistisch « Press «
vor Verboten nicht schützt . Allerdings nur dann , wenn si « e » euk

nahmstveif « wagt , die Interesse » der Arbeiter wahrzuiv . ehmen .

Ein französssche » Gelbbuch . Da » französische AuSwärtim
Amt bot ein Gelbbuch oeröffentlicht , da » sich mit den frangösi ch-

italienischen Bestimmungen in den Jahren 1000 bi » 1002 besaßt .

Privatbriefe Wilhelm » II . an NitSlou » II . von Rußlanid au »

de. n Jahren 1804 bi » 1914 veröffentecht ob 1. Januar da ? Pariser

Journal " . In diesen Briefen soll die gaitze persönliich « Politik
de » Kaiser « gekeimzeichnet werden .

. Franziska " von einem königlich bornierten Polzeipräsidenten ,
der in sittlicher Entrüflunz aufschäumt , ein « kühn getvagle Eztne

untersagt . In der „ Tribüne " , die Wedekint » nicht sehr mpstrichc »

. Mysterium " jetzt aufführt ( man lern ! « e » im Porjahr de « Krieges

schon kennen ) , blieb die Vorstellung ( auch deS Nacktesten ) von

Polizei und Publikum unbehelligt . Der unbestrittene Beifall

schien der zwiespältigen „ Franziska� sogar etn « früher ungeahnte

Bühnenlaufbahn zu verheißen .
Wie m allem soin - on Dramein , so Ist WedeSimtd auch in dieser

bisher «vi HI mir in vkünchcn ousgesichvten losen Szeneiifichge

Fanatiker der SÄtlichkait , ein Prediger geqen die Nackbfrirde und

gogcin die llngucht ' schn üffler . Abeinteurerlivst in tauiend Hölleu -

fcchvien durch Dreck « td Ractsch bor ®: te , Schöpfankuaft , die die

Stenn « zu lenken bogohrt , im4 ) im gwflch « »reich der Geschlichtet
al » Damenimprasario den Herrn spielt . Franziska , ihrem A? n-

ten und Meister Peil Kunz lsitbeigan ot » Waib und Künstlerin ,

fehlte ß« mit strm emem temah * msphistophobitchen Pakt , durchtollt
die mcmschSchspim Bazivte , ober aller EaAtes - mtuS , der sie zu «

ümfehtnwtig HreS Grchieche » webt , fällt ijpwlo » von chr ab -

Im Mutier glück friedet sie sich letzten » «au - der . WädeÄiid hat mit

allcrhaiw TeufelSffpuk wicht ge - spa «, « tm schließlich iwn fo beitch : *

ganber zu ariden , lind doch ist dieser efcv - t » kraris « SpÄliiag Wrve '
h- rnd » ntagifch umwtrert . Man braucht sich nicht dem Kopf zu zcr -
brechen , wa » « im da » Mystertam hmoiuhcxte . E » ist bi « imiuurt

wiedorkehremd « Figurearwelt femer Jdetn , vi « oft utoa » seit - ' u- U
Grschüttermde » umd Bezträngimde », oft aber auch maÄouitzrft

BorKerrts » umd Ptaniakaitische » an sich hat . Der Bämkel -

länger de » tollen „ Donnerwetter " und der . autgefransten Hosen '
de » wilden und verkannten Kunstzigeuuertum » feiert im Re- cbk
der „ Franziska " seinen dichterischen Triumph . Dramatisch bleibt

viele » ungobändigt , aber klar und absichtsvoll leuchtet über de »«

sinnlch gefügten Ganzen der geistig « Will «: au » dem sexuellen
Krampf der Aufstieg vom dummen und rohen zum f ugen , star¬
ken und zarten Sein . Ein höhere » Etho » wird sich aber n » r

mrf wahrhast revolutioniertem sozialen Unterbau verwirkliche�

lassen .
Der Wledergabe diese » fast den ganzen Wedekind offen '

darenden Drama » hätte man einen befottderen Boden und cin

durchweg verstindniSvolle » Publifum gewünscht . WaZ aber tat

die . Tribüne " am Kiirfürsicndamm ? Sie spekulierte auf Neben -

Wirkungen . Si « räumte kurz entschlossen mit den bisberigen An '

sätzen zu einem eigenen Sti ! aus und überließ die Sck?ousp>elik
sich selbst . Die Regie bei Herrn Eugen Robert , die �

residenz healerlichen Durchblicken arbeitete und sogar Herrn

Harry Liedtke » lächelnd silmbeliebte Sudermännlichkeit >"

fremde » Gebiet verpflanzt «, gab besonder » der Weinstuben szen »

di « richtig « Stimmung , versagte aber in anderen wichtiges
Momenten , verschwand streckenweis « völlig und arbeitete » ' « � 1



saaffreHell flr Keulerer .
haben < m dieser Stell « wiederholt d>« Forderung aufge -

stellt , ti « Führer der ©jHihmUmpt * « , die sich in der schwersten
Weise gegen die Jnterrlscn de « Reiches verftoijen haben , zur Ber

annoornnig zu ziehen . Di « Regierung lästt jetzt erklären , dah sie
tazu nicht in drLogesei . da den Truppen vor dem Rück -

zug « au « dem Baltikum durch den Dvvollinächtigp ' n der deutschen
Regierung , Admiral Hop mann , Amnestie zugesichert wor >
den wäre .

Diese Erk�rnng wirft auf die Stechttzustände im neuen

Deutschland wiederum ein bezeichnende » Licht Während auf der
«inen Seite vi » in die letzten Tage hinein deutsch « Soldaten deS -
halb zur Brronlwortung gezogen worden sind , woU sie sich während
der llteoolution von ihrem Truppenteil entlornt haben , wird den

Baltikumiruppen , die sich offen gegen die Regierung auflehnten ,
Etrasfreiheit zugesiche . «. Von den potttischen ttonsigurw
zen , d"' « sich aul dieser Tatsache ergeben , ganz abgesehen , muh die

Regierung daran eriiiuert worden , dost da » von Ndmirat Hop -
Mann gegeben « <1 »rneitieversprechen völlig ungesetzlich ist .

Roch der Verfassung kann ein « Amnestie nur durch Reicht »
gesetz erlassen werden .

Wir müssen deshalb nach wie vor an nnserer Forderung fest¬
halte », dast die Führer der Bullikumtrupprn zu bestrirfen find .
Wir verlangen vor allem die sofortige Verhaftung sämtlicher vsfi «
tiere des Dctachement » lllistdach Diese haben erst am 21. Oktober ,
alt die Reichtregierung bereit » sck�rrfe Dcsehle erlassen Halle , die

ihnen unterstelllr Truppe zur Meuterei veranlastt und auch Teile

de « Jnfanlerie - Regiment » 21 in Thor » zum Grenzübergang de-

wegt . Dem Deutschen Reich entstand dadurch nicht nur ein großer

Politischer Schaden , sondern et wurde durch die Osfiziere mich

Materiell schwer geschädigt , indem diese deutschet

HrereSrigentum an die russisch , Kontrrrevolulionärr Armee per -

schacherten .
Bei diesen Diebstählen an Heerrtgul hol sich besonder » der

Leutnant K r u l l vom Detachemem Rohbach hervvrgrtan . itx hat

sich monaic . ang al » Alugzeugschieber betätigt und noch bi »
in die letzten Tag « hinein BuSrüstungSgegenstände verschoben . S »

handelt sich also nicht nur allein um Meuterei , sondern um einen

Kkostzügig organisierten Diebstahl , gegcn den die Regierung ein -

schreiten must , will sie nicht da » letzt « Rejtchen von Ansehen v«r -
U- ren .

kie vlllaÄr der AsZibsti ' er .
Der geplante Re»ch »wirtschaft »ral erregt da » hei hefte Jnter -

esse de » Unternehmertum » , giint « Federn plaudern au » , wa » die

Schloijunker dermgt . Ea schreibi Dr . Friedrich Freund « in

der Zeitschrift . Stahl und Eisen ' emen langer » Artikel über bat

Thema . S » ist erstaunlich zu sehen , dast die Herren in djeler

Frage eine mächtige Abneigung grgen das Parlament und gegen
alle » Parlamentarisch « haben . Allen Aeustrrungen ubcr den

RelchKuirtschastdrat ist da » Streben geme�njuin , La » Ding zu
einem Instrument der Diktatur der Interessenten .

gruppen zu »lache «, da « nur diesen Intevessencergruppen ,
beileibe nicht der Gesamtheit de » volle » verantuwrUich ist , nie

etwa — dem Rameu nach — ein Parlament .

Auch Dr . Freund « kämpft dagegen , dast der Reich�vlrtschaft «.
TM ein Wirtschast » Parlament werde . Sr wünscht , dast die

breitere Oesfentlichlctt so wenig w>« möglich mit den Angelegelt -
heiten de » ReichswirrschaftSrat » behellig : werden möchte . Träger

dieser Körperschaft könnten nur die Or < jantsationtn der

Interessent « « sein , vor allem — die Arbeit » -

gemeinschaften . Freundt wehrt sich lebhaft dagegen , dastl
der traut « Kre : » durch dr « Anwesenheit von Mitgliedern gestört :

werde , die die Regierung beruft , wa « bekanntlich vorgesehen ist .

Di - Herren wollen unter sich sein , um heimlich , still und leise

ihre Interessen pfleg «, zu köimen . Die ja den ArbeilSgemein -

fchasten sitzenden drbeiitrrvertreter fürchten sie nicht . Gn « solche

Forderung wü « ge. ' echtfertigl >oi « jede KvaliitonSbilbung . wenn die

Leute nicht so unverschämt wären , zn forde an, dost diese » Bre -

Mium . dessen Zusan >men,setznng die orgomsierlen Interessenten

»it den stilividrig gemischtesten The�errnittetn . Ä' ück . ich ». rwe,se

«hlte es nicht an schauspielerischen Einzrlteisluiigen , die da » Stück

iter alle Fährnisse einer fehlenden künstle rrsckzea Straffung hin .

» rgtrugen Ueberraschend gu « führte bei aller zurückhalp ' iiden

diSlteiioa Frau Sita Staub lh « Roll « durh . die sie für

ü« erkrankt « Frau Johanna Hofer ohne längere vorberrttung

iivrnominen hatte . Sie gab eine Franziska , die in allen Qualen

inh Genüssen , in vegiierdea unb Vergewaltigungen ihre s ' ksche

»id künstlerisch « Reinheit wahrt « . Ein schmerzlicher Zug de »

Bissen « um den Mund , ein Abglanz der Fern « und de »

Illeinsein » in den Augen , ei » sehnsüchlige » Durchzucklsein bi « »n

i « Fingerspitzen , innige Verschmelzung flingcnden Tan » und zeich

>r ' nder Gebärde schufen eine lebendige Gestalt , deren . Mysterium '

' utch keine billig zur Schau getragene Raffiniertheit getrübt war

%« stärkeren Farben und Puls «, die man hier und da noch der -

»issen konnte , wuchteten im reichsten Maße au » dem stiernackigen

!eit Kunz de » Herrn Alberl Steinrück , der stch besonder «

» der Erdrosselungeszen « zu ostasiatischer Götzen ha fiigkeit über -

ltimte . Er gab e,n « ungemein packend «, mächtig geballte Leistung

�» dem Vollen de » Fleische « und der Nerven , von den zahlreichen

übrigen sehr ungleichen Mitwirkenden fielen da « ungewöhnliche

kharaktcrisierungStalent de » Herrn Gronau , die Geschmeidig -

eil der v a l e » ta Gert , da » Temperament de » Herrn Gor »

o w t. die Hallung der Damen Acker » mann und Acker » auf .

die Musik de » Herrn Werner Hey mann gab der Dichtung

in « stimmungsvollere Unternialung al » der szenisch geflickte

�ühnenrahmen der halben und ganzen Dekorationen .
Erich Baron .

Sie Hose.
DI « Zeit ist vorbei , in der Eart Skarnheim die grostc

chw ' nmode war . iut seine Komödie de » unsterblich massiven

üestbürger » in den Kammerspielen unter dem Tilek . Der Riese '

fgefühit wurde , hatte sich sein satirische » Talent noch nicht an

terer Blutleere erschöpft . Heute stehen vir dieser zugespitzten

»rtkünstelei auf der Szene noch kühler gegenüber . Erst recht ,

nn die Darstellung nngeschliffen ist und fct « ravische Pikanterien

gröberl wie jetzt »in Kleinen Schauspielhause , wo

» Hose ' einen Sternhetmzyklu « einleiten soll . In der Regie

> sonst sehr sicheren Herrn Karlheinz Martin Hercfchte ein «

lwungcn « schematisch « Kamk , die die begabte Frau Rom »

> h n ( mit dem abgerutschten Hötchen ) blast , und den lustigen

nn Georg Alexander mit bizarren Veinverschlenkerun -

' spindeldürr machte . Herr Valentin schwelgte in saftigen

turatismen und fand in Frau T o r n i n g üppige Unter .

tzung. Herr ». Akten a » rpmantifcher Dichtnzüngllng war

l Herold der Lgngrmvrtlch
a

WTTefn brstwnnen s-kken . 8f fewHfch . rechf Tlch e ® « ff « rrg
nmb sein « Beschlüsse Ges « tz - » trafi pekomm « . möchten . Denn
hier hört die Neigung zu bescheidener Zurüchpezogenheit bei den

Herren auf . Dr . Freundt fordert da » ernsthast , und er hebt al »
besonderen vorteil der von ihm vongefchlageneu Organisation
der Unleniehmerdiktatur hervor , dast sie Apparat der Gesetzgebung
und Gesetzanwendung zugleich sein küniw . Da » heißt nicht » an -

bete », al » daß der H- rr die G e st a l l u n g de « gesamten
wirtschaftlichen und sozlat « » Gesetzgebung
mitsamt ihrer Anwendung dem Giirsluß aller anderen
BolkSteil « und d « Organe des Siaaec « « nt ziehe ! . , und sie
völlig dem Unternehmertum ausliefern will .
Den » wo » sind die Arbeitsgemeinschaften sonst , als
vom Willen der organisierten Unternehmer abhängige Gebilde .
in denen die Arbeitervertreter Hilflose » Stimmvieh dar -

stellen ? Woran » sich ö * seltsame Erscheinung erklärt , dast das
Unternehmertum ih . ien mit Heister Lieb « zugetan ist , tvährend
sich die Abneigung der Arbeite rfchast gegen sie mit jeden , Tage
mehrt .

Herr Dr . Freundt aber denkt weiter . Er sieht , wie sich all -
mählich ein Bau von Instanzen türmt , dessen oberste Sp ' tzr der

SIeichSwirtschaftSrat darstellt und dessen ' Basis — immer wieder
— die Organisationen der Jitteressemen bilden . Daztvissiicn
stellen Bezirks w irisch astsräte , wie sie auch in der Per -

fassung vorgesel >«n sind . Und nun warnt der Herr Doktor schr
eindringlich davor , bei der Bildung der Ve. ftrkSwirtselmilSrätr an
ein Wahlversahre, , zu denken . Fruchtbar fei nur ein A bord -
» » n g S v e r fa h re » , bei dem nur den Organisationen ein

Delegationsrecht zustehe . Auß senkte Weis « »ver�e vermieden ,

daß Störenfriede in den derschsviegenen Krei « eindringen ,

daß — run mit Freund ! zu reden — . in die Leitung der Güier -

rrzeuguml Vertreter beruft u werden , die nicht verantwortlich
daran teilnehmen können ' .

Herr Fvcundt nennt das Ganz « ein . lebensvolles Gebilde " ,

Wie ne . rnen e » die u iverschäm teste und unverdl üm -

leste Forderung der Diktatur der Ausbeuter .

Dre Arbeiterschaft wird sich dir Forderungen und Argument « der

Herten gut einprägen , lb » fonnmt wolii «inst «der Tag - wo sie

die Über die Diktatur de » Proletariat » jammernden Pharisäer

mit ihren eigene » Ideen schlagen kann .

Heuchelei .
Der BezirkSverband Grost - Bcriin der rechilsozialistischen Partei

hat, « für Sonntag «iiw Anzahl von Versammlungen «in -

beruftn . Den Rednern teilte er dazu nach der . Deutschen Zeitung '

al « . streng vertraulich ' folgende « imit :

» Am Sonntag , de » 28 . d. M. , vormiltog » ll > Uhr , tollen

in Berlin und Borortrn eine groß « Anzahl rcn Versammlungen
stattfinden , um Stellung gegen die von d » r Regierung
beabsichtigte Verteuerung dr » Brotgetreide »
» u nehmen . Wir fragen hierdurch Höst an , ob S ' t gewillt
sind , da » Sieftrat in dieser Versammlung ,u übernehmen . ' ,

Nun haben auch die rechlSsoziaiifti schon Mitglieder in der

Regierung und im volkSwiitschastlichen AuSschust an der Per -

teuerung milgewirft . da » hmdevi aber den rechtssozialistischen

Bezirksvorstand nicht , einen Protestrummel ftin « Parteigenossen

. gegen die Regierung ' zu inszeniere ». Höher tarai d- e Heuchelei

wohl nickst getrieben iverdenl

Au » den Versammlungen selbst erfahren wir , daß die Redner

inzwischen «ingejebea habe » niüjjen . wie sie sich selber blamiert

hält »», rr »N!! i sie dem OlaU der Lcaung de » Bezirke - Verbände » ge¬
folgt wären . Der . BorivärtS ' - Rcdat ' . rur Barch verlangte , daß
man den Landwirte n ncch wesentlich höhere Preise für ihve Er .

zcngnisse zahlen solle , danit sie niehr anlxnien sollten . Der Ver -

teuerung fti nur durch Vermehrung der Einerahmen abzuhclftn .
Eine gleitende Lohnskala müsse peschuffti , »oerden . die vor .
arbeiren dazu würden im ReuharbeitSministerium jetzt durch die

Feitstiilung von Inbcxzijftrn geleistet . Gestreikt dürfe niäst mehr
werden .

Kennzeickmend für den Geist dieser versaunnlungen war e»,
dast kein Redner eS gewagt hat . die S o z i ä t i s i e r u n g de »
Groß ' grundbesitzeS zu ftfdern , daß sie dagezen das Heil
nur von der Bewilligung der wucherischen Forderungen der Agra -
vier erwarten .

wo bleibt die amtliche tohuflaWk ?
Tee amtliche Qohnstaktsti ? ist in Deulschländ schlechter au « -

grchildei al « in allen anderen Industriestaaten . Der Hauptgrund
lag in dem Widerstand der Uniernehmer , die sich von einer Auf -
klärung der Oefsentlichkeit über die tatsächlichen Lohiwerqälluisft
keinerlei Vorll . il versprachen , vielmehr ein « . überftüssig « Venn -
ruhigung ' befü ' . chleien . Im Stovember ging nun die «rsreuliche
Nachricht durch die Zeitungen , auf Anregung de » ReichSarbeitä -
Ministerium » hätte » im Kreise der zirstäiidigcu Nessort », vor
allein zwischen dem Arbeit »- und dem Wirtichastsministerium ,
dem Statistischen Reichdamt , den Statistischen Landetümtern und
per Vertretung dar Siäbtesunistik Beraiungen jtatlgesunden , die
zu einer Einigung über die Gnindlugen einer alsbald in di «
Wege zu leitenden umfassenden Lohirstatistik gerührt hätten . Diese
Grundlagen ftien dann mit der Zent rala rbeibl - ge mein schalst und
den großen verbänden der Nnlbrnehmer und der Arbeiter durch .
gesprochen worden . Gleichzeitig wurden Einzelheiten über die

zu vertnlenden Fragekigen deknmitgegeben . Seitdt . m ha : man
von diesem ganzen Plan « nicht » mehr gehört . Um so häuft -
ger aber werden die der Ocffenllichleit — bei deui Versagen der
amtlichen Siatislik — unbekannt « n ArbeilerlRm « herangezogen ,
um PreiSsiergerungen zu begründen . So be rickstet die . Deutsche
Allgemein « Zeitung ' vom >7. Dezember ( Nr . 021 ) , dast die Stei¬

gerung der Gewebepreift hauptsächlich wrt den hohen Löhnen
zusammenhängt .

Hätten wir ein « amtliche vohnstaiistkk , die diesen Namen
verdient , so könnte man niemandein weistinachen , dast die plöh -
liehe Preissteigerung der Garn « aus da « Zweiern halbfachh . lwupi -
sächlich mit den hoben Löhnen zusammenhängt ' . Die National -
Versammlung hat für di « Lohn , und LebenShcltungSstatistik bi »

zum 31. März 102Ü den Beirag von 600 000 M. bewilligt . Wir
fordern , dast die Lohnstatiftk bald zustand « kommt — auch wenn
die Unternehmer keinen Wert daraus legen .

Der Fall üelmhale vor Gericht .
vor dem Kimmimidmitiuirgeiricht Zweigstelle Schämstxzng , bv -

aaem heute twrnwiog nn Gericht «uol »ä>?be der früheren 2. Gackde -
Divisiom die PerchauJMiu . iig gege - n dem Cbewlernlnam der Reseivve ,
Assessor Han » Hiller . deschäfZigt bei twr Reiicht�Sirr -
schäv�i ! gsko «nin >. ssio >n, dem mehro « Falle Woi scknvvrer Mrßhund .
I - ung z»ir Last gclng ! welden . darunter der Fall Hettnkake .

Die Vvrchmidl - uvug stiivet unter de- a: Vonsitz des KniegSgevicht ».
not » Schulz ftaW , Di « Sinkt age vertritt KoiegSgeri . htSrot
Weber . Als Beisitzer ftingicren Krieg » gerichrSrat v. kahrbeim ,
Lemtnam ! v Einem , Pizefe ! d«vet . ' el Krub ' ch , sonst « ein Jastmterist .
Di * verlechigung hat RechtSniuoott Dr . Georg Hirschfeld
übcontnamuMv

Dm « nge Nagten . Assessor Hiller werden Im g ' nzen 8 F ä l i e
von Mihhandlung zur Last gelegt , die nach § 122 und 128
de » M i li tSr - Strafgesetzbucho , strafbar sind . Während sieben Fäll «
sich aui Mtichandlunae » leichterer Statut beziehen , ist der »all

Hekmchafe nach 8 123 sMisthandkung »ckk LdNchem VuZgingss , zu st
strafen .

Gegen 10 % Itht wurde die Percha ndluny eröffnet . Im ganze :
sind 23 Augen geladen , ui - ter chnen Oberst Graf Stolzenberg
Hauptmann v. Gilsa und Hauptmann ». Schneidewind , die jedoch
oll « drei nicht erschienen sind .

Der Angeklagte Assessor a. D. Han » Hiver ist am 25. Juni
1878 als Sohn ein " » Lehrer » in Berlin geboren . Am 1. Ottober
1004 wurde er Soldat und nuuhie den Krieg von Anfan - g an mit .
Im Jahre 1011 » u « dc der Angeklagte dreimal verwundet , im
Mai 1915 am linken Oberarm und im Juli 1816 erhielt er eine
Kopf - und Vberarmvenletzung , die auch zu einer Zerr - ' ißmig de »
Trommel sistl » fichrte . Hiller ist bereit » im Jahre 1810 a . » Kom -
pagirefiihrer beim vierien Gardenraiment mit einer Woche
Stubenarrest wegen Mißhandlung eine * Nnlergebenen bestraft
worden . Diester Fall biegt zeitlich nach den t » der Anklage auf -
gefübri « , Mischandlumgen .'

Di « Anklage lotst Hill « zur Last , daß er all * Führ « der
4. ftuinzxwjme de « Ga röe - F iMlor �kleigimoi tt » « m Jastre 1815 « n
Felde sich acht Mißhandlungen hm zu Schilden tonunon
lassen . So ha » er u. 3. den an emen Coism gobundenen Karl
Helen hake geechrftiigt und hm ihn {tzxilrchut , al » dor Mann
von zwei Sane - lä - w. nn ,«iis o. ner Bchoe forbgehvacht wund«, im »
Gesäß getreirlii , hat Ihn an siechem in ein kritles Erdtoch bid�gei ,
lassen und so den Tod Hettrchasct «vitvevschritdei . Weilovhin wird
dem AugeAaige - ii zur L»sil gelegt . daß er den Gefreiten
T h o m a » gezwungen habe , sich W sehr Wter Witte -
vuug aradtouäichcm lind tw eitrigen Füß « de » Manne »
bei röchlet habe . Tlhonia » wunde im ein ürryii ttt gebnachr und
starb dort . Weiterhin bot ein Student Müller Hill er wegen
KranthUr um Befreiung vom Dienst . Hiller tieß den Mann trotz¬dem auf Wach ? ziehen ; am nächflcn Morgen fand man Müller
iol auf . Söeiter wird der Angeklagte beschuldigt , einen Füsilier ,
der unterwegs ein « Frau um Eßtvahen W , mit der Waffe ge-

mit
ge¬

be mschlage » zu haben , ftine O r d o n n ö n » P ü s ch e > . . . . .�. ...
Koiben derart geschlagen zu haben , daß der Ko' . b? n abbrach und
den Unteroffizier Schneider , der auf dem Marsche
lachte , mit der Reitgerte geschlagen zu haben .

fDi « vechandlung da, « rt fort . )

Ans aller Dell .
Das Hochwasser tn Westdeuklchlanb .

Frankfurt *. Tl . , 29. Dezember .
Infolge der starken Niederschläge der letzten Wochen und der

raschen Schneeschmelze ist auch der Main stank gestiegen . Wäh -
rend der Feierlage »ich am gestrigen Sonntag wurde an den
Ufern in Frankfurt a. M. verschiedener Schaden angerichtet .
Bergung - karbeiten werden sowohl während der Feiertag « wi « auch
am gestrigen Sonntag vorgenommen . Da » Wasser steigt weiter «

LehrNngszüchtere ! Im Vacker » und Kvnbitorsiewerbe .
L. Gin « interessante stabisvifche Grhelbung nniifce vom Jen »

tralverburrd « der Bäcker urid Kunvitoren wn Oiwber über die inden Bücke veiem u>ch Konditoren beschäftigten Geihilftn iinö Lehr¬
linge vereurstaUei , bft auch vectioirt , i » der C- effmtlichloii ge¬
würdigt zu werden . In 26 745 Bäckereien wurden 19 625 Ge -
hi Istm und 21831 Lehrling ? mmtteit ES «rtfallen somit a u' sje 100 Gehilfen Iii Lehrlinge . Gegen die Jahre vorde >m Krieg « kamt ein « «»». heimlich « Zunahme von Lehrlingen fest -gestellt werden . Di « . Erheduiig - n der Gewerkschaften könnten ftaCV~ l ~ «OAJ - - - tJ «- « -- - - -- —-

10Q Qfei
durch

. » ,— . . ... ...... . . .... . . 1015wurden BÖ, 1910 78 , 1017 143 Leholio - ge am ft 100 Gehilfen fest¬gestellt . Der Rückgang , der jetzl zu verzeichnen ist , »miß ans die
Tarifatmuachirnigen mit den Bäckenmciste vinnu ngen zurückgeführt»Verden , nach Welchen in diesen , Jahr « keune Lehrlinge eingestelltwcitxm dävftn . Di « LrchrlingSzüchterei hat nwrneht ergeben , daßin 2 >4 Jahren durch den Rachwuch « der Gehilfen -
stand vollständig erneuert werden kann . Besonder »I - - C. L- llA W! ' ' ■ * — "

i—. - - - - - ** f | X- AV#Vf
fe n. Im PenbandSdegirk Hall «, wo 290 Lehri iige aiufje 100 Gehifftn lammim , ist der Nachwuchs so groß , daß schon meinem Jahre der Gehil . ftnstand vollstänt - ig erneuert werden kann ,während rn Berlin erst nach fünf Jahren und zehn Nkonaten undiei Haneburg nach IL Jahren und 10 Monaten die Erneuerungerfolgt . Heer werden ans je 100 ÖWhrlftn 61 bzw . 23 Lehrlinge

leschäslligt . — I » den Kondltoneien wurden in 8159 Betvleben2779 Lehr läng « und 8482 Gehilsen ftfigeslellt . « wf ft 100 Ge -
Hilfen entfalle « 80 Lehrlinge . Da » verhällini » der Lel >rltt »ge zurGrhrlsemzahl ist hier weit günstiger , wa » mich schuf ? in den
Friede » iswhren festgestellt werden knmtr . Jmmerhim gr/ot eS auchh er aa . rtEX »terl «, wo oft LehrdingSzüchlerei nicht hnOer der in demBücke reftn steht , sie noch sogar übertreffen . Würitemiberg steht
obenan , wo aus je 100 Gehilfen 806 Lehrlinge «ntstrllen . Auchhier werden in einem Jahre so vieft Lehrlinge gezüchtet , daß der
Gehilseiistand vollstü »d- ig evneuert werden kann . Tamn folgt
Mittekdenitschloiid und da » Rheinland , wo m IX Jahren der <" ?-
Helsens tond vollständig ersetzt werden kann durch dem Nachwuchs .

Diei « unheimliche Haltmng von Lehniingem voeursacht eineR s e sen a rbe « t » l of i g t er t unter der Gehilfen -schaft und eine große VIbwoattxrrung der Bäcker und Kombi torm
nach andern Berusan . Nach dem Sioch »- und AnbeitSdlatt warenim September 12 643 Bäcker und Konditoren ar »
teitflo * . Auf je 100 in Arbeit stehend « tonvmen somit 64
ardeit »loft QWHiljen. Diele » Elemd wird aber in den lommendemJahren wich vericho nden , sondern noch größCT werden , von der
Omgamfaviun n»irv dicher bei allen TaröbewegrHigen in demBäckereien umd Kondiloreiem darauf hngervi rlt , daß Pesti . mmiu. n-
gan in den Adminchningen austzenomsmen werden , nach welchn diei ' >chl der Lehrlinge «»naeschräntt wirb . Solchen Uniemehme . n ,die gvumstsätzl-ich kerne Och eisen beschäftigen , aler nur um de »lieben Profite » Lehrling « züchten , soll da » Recht der Lchrimas »
halnung genommen werden . Bei den 11niermchmerorgm « so*' on e »rinden aber solch Bestr <4 »»mgen , die den Nachwuch » im vevnü - nstig «Dahnein lenken wollen , kerne Heimsiätde . Sie eicklärem : Nach den
gesetzlichem Bestiaieimiingcn Ruft sie reut allein berechtigt herVlcn. be nungem zu rrefftn . Wie können aber die Jn - rai noc. ii refor¬mierend wirken , wenn tn « MligAeder in der Mehrzabi selbst vonder Schuld der Lehnt inigSzückiterei nicht frei sind ? Die Gemcrk -
schaft wird daher auch nach dieser Richtung dem Kampf aufnehmenmüssen . Durch die LohniiirgSzüchterei fümrem sich die Bäcker¬
meister ans Kosten der Brotion sumantem nnhe - imlich boreiichern .Rkehraii�prden für di « Löhn « entstehen bftr rncht in allen den
Detviodon , wo keim « Gehilsan arbeiten . Tieft Amternohmer steckvualso den MeHrertü » restlos m ihr « Tasche .

Lohn ! ampf im Schvrnsteitzfegergtwcrbe .
Seit Monaten führen die Berliner Schornsteinfegergeselleneinen heftigen Komps um Aufbesserung ihrer leiucSweiS glän¬

zenden ArbeilSded ingungen . Bisher bezogen die Schorntteinfegerden für Broßsigdtverhallnisse mehr al # kärglichen Wochenlohn
von 75 SR. Die Arlceitnehmer wandten sich in ihrer Notlage an
den Sch! ichtui >g! <iu »schuß. der in « in - m Schied »! pruch ein Wochen -
lohn von 120 M. all angemessen erklärt «. Die Folge davon
waren Gnllassungen tn den Schornstelnfegerbetrleben nv » « >
steigert » »rbeLtsloSgftit . Dt « M- ilterlchait tlflält sich toLl Csi )



ricfimSfoS tiotz W ihr « währt « « tlXtprozeniig «« Teuerung ; -
zuschlage » auf bin Kehrloyniaxe zur Zahlung de » Wsch : nIohn « S
von 120 l ' {. an die Gesellen augerstande , mit der Begründung ,
1. 3 die ftehvaicciten auf Grund von Verträgen « usgeführi
werden . Ter grüßte Teil der Hau ' bcsi�cr weigert sich, den
Teuerungszuschlqg hu zahlen , her auf den einzelnen Mieter be -

y rechnet , monatlich nicht «ininal 25 Pf . beträgt . T>as der Grund ,
weshalb eine bedeutende Anzahi Berliner kchornsteinfegergescllen

. trotlo » wird , und nur weil sie einen Wochenlohn von 120 M.
fordert , der nicht einmal zur Bestreitung der allernotrvendigsten
Ausgaben ausreicht . Zur Abwehr und zur Trlanaung de » nie -
drigsten Lohnes in der Berliner Arbeiter ' cba ' ' ! bat die Ortsgruppe
Berlin de » ZeutealverbandeS der Schorn nein fege rgetellen Teut ' ch -
landI befchiossev . mit allen Kitteln dafür einzustehen , dah ihre
Mitglieder , die ihren gefahrvollen Beruf bei Wind und Wetter für
den gemeinnützig ? « Zweck der Abwendung den sfeuersgefahr ufw .
ausüben , künftighin eine menschenwürdige Entlohnung erhalten
Sollten die Hausbesitzer die Zahlung des in der Not der Zeit de -

r - chtigten TeuerungSzuschlagei ablehnen , so wird zur Abwehr die

Errchiuug von Zwangskehrbezirlea unverzüglich gefordert werden
müb' en .

Unrechlmä�st Veranlagung zur Kirchensteuer .

Zu diesem von uu » schon de » öfteren behandelten Thema

sendet w. i < ein Leser noch eiiven krassen Beil rag . Er schreibt :

„ Ich bin schon m>t meiner Familie 10 Jahve au » der

Kirche ans girrten , bekomme aber Jahr für Jahr die Ein »

jchahiing von der katholischen Kiniengememd ' ! , obwohl ich nie »
mal « katholisch war . Ich habe zuerst freundlich darauf
hingcwies « ! , dann wurde ich von Jahr zu Jahr gröber , ja ganz
grob , und Heuer mubt « ich den salyrischen Weg versuchen und
ein « „poelische Ader " platzen iaffon . Ich schrieb solgeube «: » Ueb
immer Recht »: it > Sparsamkeit und Ivinke keinen Wetzl , und

smätze keinen Dissident zur Kirchensteuer ein " . Ob ' « nutzen
wird ? Wo un nicht , mutz ich etwa » andere » zusammendichte ! , ,
wa » natürlich noch grober sein mufe . "

Der Einsender hat di « Sache zuletzt huuwchstirsch owhge -
novtmen mch glaribt damit weiter zu kommen . Der Erfolg wird
abzuwarten srin . Aber die M. ' gcü ' ger . hcit hat doch auch «ine ernste
e- eite . Di « Kirch « hält sich an ihr sormnte » Recht , und dflS geht
dahin : Wor wicht veKamiert , muh die Steuer zahlen , ob er der

Kirche « mgehörk oder nicht Au » diesem Grunde sind jährlich so
und s » viel Personen , die zu Unrecht mit solchen Stow erwischen
belästigt werden , gezwungen , unnötig Zeit und Kosten für dies «
Reklamationen zu opfern . E » ist daher höchst angebracht , datz
die KirchendehSrden gezwungen werben , Ordnung in ihr « Bücher
zu drinzvu . Auch mutz eine Btstsnimtu » g getcofjen werten , datz
niemand , der aus der Kirche Lusgetret « « ist , Kirärnstruer zu
zahlen braucht , auch weun er versäumt hat , gege » tyk Veranlagung
zu rellamiereu .

SmuAlvvg fSe die politische » Gess «ze »5n.
( IS . Quittung . )

Dezirklverb , der Metallarbeiter , Bezirk S 70 . 27 M. , Gustav
Braun 20 M. , 8. imd 9. AM « , Leseabend ». Distrikt » M. . Geuvs .
sin Weixer 10 Tapezier « vgc Hilfen der Lcdermsdelrvertsielle
von R. Zesch. ' e. Gr . Franks . List « 17 82,60 M. . Tegakl 25 It . .
8. » bUg . 6. Distrikt 70 27. , Packer der Lustigen Blätter 10 M. .
7. Distrikt , 8. Ab: lg . durch Gen . veutz 30 M� L. S&iteichutz 50 27. ,
8. Distrikt , 2. Nbdtg . 847 . Bezirk 44 . 80 17 « 8. Diskritl 2. Rate
100 17. , Monteur « der städt . Elektrizitätswerk « A. S. @. Abrlg .
G I 21,90 17 , Lefeadeud Kögl er Krumdach 50 M, 83 . nno 84 .
Abttg . Friedrich Hoffnrann 44 . 35 M. . S- onunelstelie Aug . Dielrich
LS, 50 27 , Be�rvdorf 10 R , Wulf 8 27 , flöbtertj 6 M , Frau
Frey 5 27 , N. 17 . 83 27. , Wahlverein Zeuthen - MieSdorf 32 27. ,
Zoklabend 4. Distrikt 107 . Bezirk 1. Test 45,80 M , AktionLaus »
schuF der Lichtenberger Klei nbei viebe 100 27 , Arb . der Gautsch »
bron - e . Weitzensee 78 M, . 460 . und 440 . Bezirk 0. Distrikt 43,85
Mark , Dchirr wacher der Fa . Dan « 10 37 , teeipel 10 27 , Coloi «

seumvcrstuunstung der Dosl - wiadangestellien 280,16 27 , Art », und
Wachleute der ZivibniAeibestell « , Beul im 135 27 , AuteiioSketen
20 27 , Tuhlmann 6 27 , 8. Äblia . der Kon fu m- De n « sjenjcha ft
durch Gen . Witzk SXI 37 , Telleriamm - i ' ung Lichlenbevg in den
Berfammlungen am 14. iL . 1910 in der Parsau « und Markstiatz «
250 27 , Art », der Fa . Berg , Festnerstr . 45 27 , Freie Turners «hast
Lichienbevg - Fried . ichksejlde , Bezirk L«l ?tent >erg 50 27. Die auf
der U. S. P . stehe , «den sreigewcrkschafttich »rg <»nisi «n! on Kollegen
und Kalleginnen der Fa . Deutsche Pretzleift - Qbersctöneweid « 1921
Mark , Sparverein Glückauf 40 M , Familie Sinnreich , Neichen -
berger Str . 10 M , Fa . ®. Letvin 50 27 , Zahtabend Bezirk 663 ,
13 . D< strikt durch Lenepl « 50 50 27 , Funkaonäre 18. und 18.

Abtlg . in Neukölln Kans um - Genosse » samst Bertin 20,05 27 ,
13. Distrikt , 3. AbUg . 11X5,90 27 , 13. Diftr kt . & Abtlg , 699 . Be¬

zirk 44 M, Eisenbahner Lichtenberg , V2. Bahnmeisterei Qichlen -
lbevz 03 37. , Uebersckmtz einer Kranzspende der Kollegen der Fa .
Lerche und Rippert . Ho Henneueich ors 20 M, Kall , der Fa . G. Daack ,

AretvrSdorf ( vflWhn ) 23 27 , Ten . » 5 « ker 0 w , menoiirn
Craske 10 27 , Gen . Hase mann 6 M , « rb . der Fa . Mechnig 29

Mark . Tapezierergeh i ' lsen der Ledermöbestverüsielle von N. Zejchie ,
Gr . Franks . List « 18 6 4 27 , Botensvaucn der Sped . Schindler ,
Neukölln 60 27 , W. I. G. E. E. Abttg . Oplik 195 27 , Fichtenau .
Schöne icke und Schöilveck 154 27 , Wöllmer « Schris gietzerei 107,50

Mark , Bezirk Nordend 20 27 , Buchdruckerei Giiivihct u. Sohn
78 27 , Vippert , Lchlegeistr , 8 27 , Avb . d. Sistdung durch

H. Sachse , Hohenneiwndors » Werterstr . 27 , 18,60 27. , Angestellte

d«Z ( Nemeindeamt « Staaken 40 . 80 27. , Zie : « iiann 60,60 27 , Per¬

sonal der Buchdruckerei W. Kahn , Reue Promenade 6, i . A. Schulz

80,10 27 , 11 <S- P. Hobenneuendors durch Müller 500 37 , Wach¬

leute de » BekleidungSom « « » 60 27 , Tellersammlung am 14. 12. 10

lim Gewerkschafchhau « 6. Distrikt 245,20 27 , Tellersammlnng in

! öften - tlichrr Per amnelung der U. S . P. D. Ortkgvup . e Friedrich »«
i l >ng «n 163,01 27 , Eam ine Niste der srädi . Wasserwerk « Müggelsee

I ( FriodrichZ Hägen ) 04 27 , Strutzke . Berlin . 8 27 , 8 Kollegen der

! Tapeziererwerkstatt Gleiter 10 17 , Zeni - akverband der Schuh .

mache ? , Bezrrkzstell « Moabit . 2) 27 , Art . der Fa . SchubhauS

H. Gart « , Witm . 40 27 , U $ . P. Pankow 275 27 , Botenfrauen
der Sp - d . FurmanSki , Friedrich « stlde , 12 27 , SammelEsten 1 — 18

der Fa . Rutxchf Masse 674 27 , 8. Distrikt 8. Abtg . 8 . - 7 . State

500 37 , Teltow - BeeSkaw , Konzert im Zirku » Busch 600 M ,
L. 25 27 , Spawrrein Bettelpfcniiig 60 27 , B. E W. Bohr -

Maschinenbau SO M, Kahl « nebst Frrn , 2,50 27 , U. € . P . Kö -

nig « ! vusterhausen SS 27 , U S. P. Senzig 27 27 , stÄ>t . Sl ratzen .

bahnen . Berttn . « . und B. 1412 . 50 M, Art . d. Fa . Schering . Crar -

lottentmrg au « der Sechserkass « 200 M, Summa : 10 037,19 27 ,

bcocitJ cpjil Ii « t 64 900 . 09 27 , im ganzen 74 043,88 M.

verlaztgeno ssenscherst . Freiheit " , e. ®. m. b. H.
9t . Budde .

verantwortlich silr dle Redabtion « lsrcd Dtelep » , Reuliöllti .

verlagogenossenschast . Freiheit ' . «. @ m. d. H, Berlin . — Druck de :
Lindendruckerei und verlagegestllschaft m. b. H, echlsfbauerdomm 19.

Die UMnölim der Jrdleli "
befindet « Ich letzt

Br @itestrsße 8 - 9 .

der Topezierer : ♦ FUloie Berlin .
Ilm TienStag . » 0 . Dezember 1911 ) , abeudd ,

im « emertscheftsliaus

MliMverlMAlW .
r a , e « « r » u u » , :

1. v- icht den Verhandlung «« mit den Unternehmern zweit:
öhunz .

2. XUfiiliioit .
teli «, innen und Codejett ertckielnt de «alten .

Tie Orlsverwaltung .

BHUgesSdiuhmk1'
"

meHonSnder &W!
WIederverkSvfkr bftHgcr /

, nupNcuköllnBerliri ( xftT . 2Z
km Conrad Hof gemJeaua - .

VarkavFvenJhZ

Inst ! . Höhensonne
ton ersten rnedliinlscti . n AntorltSten empfühlen bei Dielarmut .
zi. vrl, : uclit , Tuberkulose , »krolaloae . Hera - , Leber - a. Nieten -
e !te . Oicht . Rheuma . Ner venleldeB . Hialliisnkhritee ( flechten
Turnen. I ' ickeln . feru . kel » «»*. ) , Kettirrh , Qrinne . frsuen -
[ i kheiien . Hanrnutfe 1 u»w. Prospekt Nr. 6 und mSodlicho
iuUmnli kos ' tnloi Preiee «liMtrnhl »»« I e«d 9 M. )
' 8 münnischc Hehendlun «. I . Gnstl . Hoiieilsonneiibaci
. AkU * " , lieiie - Aihanee - Platz OA Wuchentef » 10 bi » t.

_ � bis 7 % Uh- , Sonntags II bin I Uhr.

f « Hno mit ecöteni Fiüflensknut -
jjjjmj m 4 Hcrj { on .

Tolliahl . Znhnitehnn m. Einapt . last wolltl . achmenl . » .
Cioidkronen von . » Mk- en. ZJkee ohne Gnunenplnlle .
Umarbeitung ichiecht8lli . Oebiiee . Reparalureo eolort .

m zahn�lrz ) Ufoüf , PBlsdamer Jlr . 55 r

/iS Iloclibnhi Blllouratr . Telephon Karlflrnt 9/94. I

� e r k ö u I e

iardincfu fensttr vom
— an. nottwaseke , Lakeo
rk aiiit billig ctpcrbtr » Zehd «-
ker StfaBe 13.

c Izyrar ni tUrfi n l Halb -
�or. sil Stanneaef reuend !
gelncu « erstklassige Pels -
viel . KfcaElüllhse , Slet -
■ise, wunderbare Sllber -
lise, prflchiige sibirisch «
chbc, Ala�kafßclise Rdel -
;hae, Skunkse . Muffen . Elc -
nte Schwa zfCcbse , iraft�

andere Pelzart cm M.
Itene Oelcgcnheitea ! Ma»-
murwahl . Leibhaus , Pelz -
ru . eo, Kottbuser Damm 2.
r neben Jandorf , nicht ver -
ch' -eln Sonntags fffiffpet .

Keine Entlassung !
ndern nur ersik ' a�siue blase
d gemustert # Herrenamaüge .
rrenuIster . KammßarahoseB ,
rk- ufi staunend billig , Luft ,
jskauer Str . <6. parterre .
,he üöflltzer Bahnhof .
lveine leeren W orte I
! oo«svn 200 Mk. nud noch
ihr sparen Sie bei Ltnkaaf
;C2 Anzugs oder Pa' etots
i Burgher , Britzer Str . 20,
ra II. Hochbahn Kottbuser
ir. Diese Woche Jahres -
hluB - Ausverkauf , Jackett¬
züge , Cutaway . Ulster ,
igfans . nur feiaite Maß -

eit, eigenes Fabrikat Für
deHosen Sitz und Qualität
ird schriftlich garantiert
et * große Auswahl . Ver -
ut Wochentags bis 8, Sonn -

bis 2 Uhr.
Tiardiiicnverlcauf , Fen -

t ' . er 25. M, ü' ttdeck,, . Slo -
resverkauf . Madrasgardipna ,
Plgmcktiachdecka «. Dlvandck -
■. en. Betiwäsche . Ucitcuvtr -
icaui". Oelcgenheit . knuf in
Ul. ren . Kalt . Ri»2. Für Wladar -
verkkuSer gOnatiga Qelagen -
heit . L. thhaua AdiairuUlr . 4.
• iaa T/cas —

PclrB « rn ! turenI Waodee -
bar « KrtucfCckne . ou lOOMatk
an! Alankafücha « 75 Mark !
Echt » Kotfbchs , W Mark !
F. leganta SüberlBchaA Slet -
fuetase , Zubtliüchsa «owi » alle
anderen Peliarttn ia großer
Auewahl ru alterbllllgsten
Sornmerpreia « ' Alpaka -
laschen ! Schmpcksachen !
Leihiinn » WafkChaue . Str . 7.

TJäbeiisteTn - Pianos .
neu und gcbrnucht . gOnstiie
( leleceuheiUkanl , ( Friodens -
mn- erial ) Verkauf per Ca en
deeha ' b billigme Prniibetach -
nii " t . engroa . Mllngstr tn . eX"ort

Frettchen , gut gehend . am
verkuulen . Offerten Spedition
Charlotteiihiire . Wallalraie 68.

&
DezImüliDüdSsn

zu billigatcn Preisen .
Gewicht « etc . ,

Reearcturvn .
Tafelwaagen .

G . Wagner ,
KOpantckar Straß « 71 .

( Kein Laden . )

MSDel

Moderne
Seh' atzlmnier . Speisezimmer .
Küche . Ankitideeclirank . Ver -
schlrdea . einzeln . Unibnusofa .
Chaiselongue . Bettstelle , ein -
zalues Büfett , Schreibiisob ,
Waschtoiletie . Trumcnu . Tep¬
piche . Federbetten verkanil
Frau Teile . KOoeoicker
Straße ISA 4. Etage . Verkaut
aa PrlvaUsuta . Htadier ver -

Chaise lons - uea vvw >. mit
Rcttbebaitar billigaL Metall -
bei Ina 7500. t «. on. Anklaida -
tehrlnke , weiß . aoSbauin .
KOehan. Melcka . AaiBstaU . S2n .

ebludt .
MöbeTI Infolge gOntligan

Einkaula Riesenlbger in vier
Etagen . Speliaiimmer . Schla ) -
zlmmer . tlerrenziuimer , Wohn¬
zimmer . KOehcn. Einzelne
MSbtL Anf Wunach 1 eil »
Zahlung . Msbelheas A. Damltt ,
Posrnihaler Str . 4NM7.

MSbeT - Trefearenheits -
kaufa Stnbrneinrichl mg
kompl . 840 —, KOehen In allen
Farben , alcbantel ig, herrliehe
Verglesungea 295. —. Schlaf¬
zimmer Eiche . Nußbaum . Mar¬
mor. dreiteilige SioffauMajcn .
neu nad gehrnucht . billigst
Anktlon und Mftbelapelclier ,
BadatieSe 31

Einrkclitungsn . Schioi -
zimraer . helleicbe . opllbaum ,
I9SO. —, Woiiazimmir I9E0 . —.
Küchen . Ankleldeschiiake .
Umbauten , Sofas . Zabtungs -
erleichterunt Petersburger
Straße 41, Versand nach
ansnrErts .

Kficla ««. moderne , mit und
ohne Anriebt «, roh . gestrichen .
lasiert enorm preiswert Rie -
■neauswaht KfichanmObel -
Fabrik Himmnl , Lolhrlncet
Straße 23 ( Schönhauser Tor )
Wchnuitgsclnrichtaagl
Vollständige Stube und KQche
1390 Mm helles Schlnüimmcr
mit Marmor nnd Spiegel 1560
Merk . Küchen , nagelneu . In
allen Farben , von 375 M. an.
MAbelhaus Rchfeld , Badstr . . 1L
Cveatnell Zahlungserloichte -
£ E5C5tIngen .

" MßBi • Ikradit an leßnr -
mann . beguemu Ab- und Ab¬
zahlung . Kriegsbrechl - Iigte er¬
halten Rabatt UustnvUlr tcb ,
Stralauer Platz t/3 . Ecke
Frucblatr . a. Sehlen . Hahnhol .

Roufsesutlic

Kupfer !
MesRlast QutfCk »lth >ert
sämtl . Memllobiillel
Platin ) S i I b • r I
/ahncebissel kau' t tu
nrkhit . ScIimelzprolseii

SchmelZBEarüsh
nur Beiisseistr . 29 .

Kupfer . Messing , Zinn.
Nickel . Zink, Aluminium .
Ouecknllbrr . Platin . Uold - u,
Silbrrabfllla . alte Mßasen ,
sow. a all « anduren Metall ,
kaaft . Metailkoninr " . Alte
Jakobatroßo I3S. Eckt Holi -
marattraße . blalltschcs lor ,
Talcnbon Moritzplatz 12858.

Platin
Silber

Qsiecksier
Kupfer

Hessing
Mi! ! . BmßWkj

! Zahnsmblssm |
kauft tu

Schmeizprelsen
in unseren

4 Elnkaufsstallen

„ Cohn "
| ijlfüffSüRiüsfta 11

am Rosaathalar Flitz )
2 ) F�nuutr . 48

nm Wnddingplatz
i 3 ) R< tlinbroisir . 2

Ecke SchAncberg . Str . |
am Anhalter tlahahof {

| 4 ) ! V« nkftUn . *

laiMr - Prindrieh .
kimme 22 »
( aatieflermarinplatz ) . I

Piatina
Gramm 126 M.

Mltbringor höherer
Annoncen erboltea

Uohorprei « « .
Ootd . Silber . Platin - ZShaa
nicht unter 7JO kauft Frag
Hak » . »IQcbnrstr . 40.

_ _

Kupfer ,
Messing . »Ämtlrche AlunetaUe ,
sowi # Üold , Silber , Platin ,
Zmbmg#W# so kauft MctaM- CIn -
kaulff - Zentral « hJeaaderatr . 15.
Morltspl . 6m7 Hftadler und
rabrtkawten Cmgros- Prel «#.

n :

Hessing
Äl & ÄkÄ

wi » Hlatinl ( joidt
Iber ! Zlehnrabisso

kauft zu
allerhöchsten schmelz .

preisen

�italischmiiza . Goldes '
VVBIDENWBü 7 »

am Balwaolttx . • ->

Matal * » bedetitanda
Prelsamohunat

Piatin I
Zahngebls &o ,
Zahn hls TS. — Mark

Gold , Silber . Münzen
sa ! peters . Silber

Ouecktiibar OlSUstrnaipl .
aseba / Staaaloipapiar
Trtstaa / Kupier > Roigaß
At . n ng ' Zita ' Nickel
Weißmtlall / Alumlalum

lllcl ' Zink
hlchmixmhkantl

BMmMiü' Etboüßfo
Vmbaactpass « Si

( Alex. 47431

Blei , Zinn ,
Weißmetall

all * L,glernng Ildernngea ,
Menge , zu höchstem

Tagesureis kauft
EdtiiKill - EißkaHtslQro
Webergtf . Ii ( Alex. 42431

Gold . Silber , Manzen , Uh¬
ren, Wertsachen kauft h&chst -
zahltnd . Schubert Uaeroald -
ttrale SA

Kupfar . Biet towi * ahmt -
liehe Wert - Orgensthnde haute
zu Leu höchsten Tagesprelsta
bis zu 20( 00 Mark . Paul
Schubert , Kamlerstr . X, y. II.

ZfthBgsliissel
GoldKacisra , SUbersachem .

Platin
Salpeltraaurea Silber ,
Oaecksilher . sämtliche
Metalle kauft höchst -

zahlaad
bifbersctimalg «

Ciirlßtiooat .
KSpeaicker Hu. 20 «
tgrgßb . Mpateuffelsir )

Isoüerteo Kuptsrikaiki,
Litzen und Wettatabt

kauft hflclistaahlend

ligeDiiorbnruD kMIA' Ini ,
Berüji W 9, Llnkstr »0e 10.
TeU: LHtiow 370Ü nad MI8.

Kupferdrfitrte . Kübel .
Litzen knwlt zu den höchsten
Tagespreisen . Scham ans .
Andreasstraße 73 N, am Schla -
sischen Bahnho ! .
Küplerlcitungen . Unzen .
Motore kauft zu den hhchstea
lagespreisea Eltktrobliro

Saebel . Brltckcm . ir . 13. 3Trp .
der JanuowitzbiDcke .

Dynainodrabt knall
gchwaaat . W»ldeBbergertlr . | t .

Eatra - gungnauzug ,
Paletot hualL Pitlsaugabe ,
Slrßhy , Bardelabeuatr . 2.

Itede . Futiersaehen . Wüsche -
Stolle and dergl . kau' t höchst .
zahlend Ucatz , Derlln - Treptour .
Pleaser Str . ll , am Kingbahuh .
Teleion ; Motllipl . iOBO_

Zah le Mir alte Taler höchsta
Preise SUssmann , I oihringer
Straße 25 Nordet 8731.

ScbrelBtnasctslne kauft
Hölting . Withclmstraßa US.
Zeutrua W .

Lei ia . Schellack . Locke ,
kau ' en Gebrüder Bnrowskl ,
Ünciseaaustr� . No lendori : 37b

Feite 1 — 1ÖÖ Markt Ihr
Zlegeuiell «. KaamFelle . Schal - .
Kalb- , Rli . derfelle höchstzuh -
landt Adresse ausaclmeidcal
Postkane genßgtl Souniag
gebffuetl Schlosarcsik , AI«-
xaiidazairaße 31, 3. Hot

SchaTwÖTle . Roßhaar «.
aflarart Feile keiitt Kubinger ,
Woldenberger Straße 4. Karte
genltgL

Metallschmelz »
Marmancastr . 7 t llleiariehs -
plaüt ) kam : zu khcbttea Tages -
pieisau sümtllchcMafallablalle
sowie Platin . Gold . Silber .
Queekallber . nach Werkzaage .

Kupfer .
slmtllch . Melallabtille . vueck
sllbtr . Oold, Silber , Ptallakaatt
Metallfiakeal Scbitlaam -
dorior S Im « « 2.

Aktin etälle . Oaecksüb . r
zu höehstea Tagespreise »
kauft laden Posten Metall -
sehmelza , lavaiidaniu . 142,
Norden 0649.

Ptetiu , Uold�ilber . Oneck -
sllbar , Matallaklßlle . Kupfer ,
Measing , Zinn, Zink . Biel .
Werkzeuge kaail ia den hoch -
slen Tagespreisen Kottbuser
Damm 66 Moritzplmi 13550.

L« iusacsdrftkt * . Kabel .
Utrea . Anker - nad >paldraht
kauft bfichetrahland Ulaktro -
bOroOrauienstr . 19V. Mpl. 4016,

Werkzeuge und

Koscklnen

Splr . nlbohrer » Sehnen -
h. We« kzeuastakl scr . ie auch
Kiinciich # Metall # kaaft ru
höchst ten Pjcfsen . Instfalfa -
( Ions » Ueschaft . Llcht ««I/crc ,
OrUnbeicer Straße 2, ver -
18n*«rt « RomlntenT Straße .

ICAUle dmnernd Spirtl -
bohmr , Reihiihien , Gewinde¬
bohrer , Ztnsen , Scnmirgel -
lemen . Sag«blatt #r , reden ,
Mnschinen - Schloß - nnd Holr -
schranben - W ei kzeughar dlnne
Cotheniuasttmßo 17. Telefon
Königstadt K6fi7.

: p i r a ifohrer . neue
äußer , t hohe Preis » kaall
Klaaß . Oanchtslr . 17.
[ ) rehbinke , Schnoiischniit -
Warkzcugbohrer . Schmirgel -
leiaen . Werkzeuge , Motore ,
Nägel . Schraabru . Metalle ,
«aas , Schlostemen und Rest -
bcs ' Sndo kauft Werkzeug -
handluug Oreaienstraßt 1) 7
Mol. III394,

hplralöolirtr . Sekmirgcl -
leinen , Oe»' ludei «hr »r . Natur -
stahl . Feileu kauft leden l osten
Jungnick . Prinreustraße f.
Morltzplat « 14318,

Sairälbohrer . Schreib -
mtschinea kaaft Zimract ,
Witutrcker Stieße 19
Spiraüroltrer . Schmirgel -
leinen kuuit Ftlck , Keinlckea -
dort Sommerstr . 45 am Hahnh .
Schdahrlz . Kaiaickcaciortdllff ,

. Spiralbohrer kauft bis
50 ° . Aufschlag SchwaadL
Woldenberger Str . 10 Selten -
«ßgel aarrerr «.

kuuelUgcr . Botchzllnd -
kerzea kauit aifindlg ßel -
■ickeadorf ■ SchOnholz . Ort -
antun , tr. I. III, von 2 7 Uhr.
Spiralhöhrerl Zvllndrlseht
wie konische , aar muu«, ein -
wandlraie Ware , keolt tedes
( JuaulumW Boek . PrinsenalrW

Spiralbohrer . Ho' z
schrauban . kleinste ead grftäte
Posien , kauft lastend Jacob ,
( AlexnlJ , Kaiseratr . 25. Cirig. L

Spiralbohrerl
mau. tämtl . Altmetalle kauft
Mache # ! . Mach. Werk. tati ,
Cbanoftenbuti , Neue Christ .
atraße 7. I. Sin , paru

Versdiledenes

Spifaibölirer aller Art.
nur ueu«. zahlt höchste Preise
Heyer . Ci»Ims tra S# 10 IH.
n>Oira <bülir €r . Werke # # ; #
aPer Art, kauft Schmidt
Nannyiiitf . 31. Mo . 9501-

Bo ' . cHkerzen , Maxnet «.
Zenlih . Pallasverk ' aser . Moto¬
ren und Autozub «hörteiie kauft
Brandt . Sffiiesische Str . 12.
Moritzplaly H84. _
Spir * luohrer . aus Schnell -
und Werkicug�tahi . ktml lau -
fefd LcbPzkl . Kommandaultn -
stfaßeüß . T« L Morit *fdöt *22J2 .

STRASfENHÄNDLER
SPEDITEURE

Dp . mad - BrBlsrinu
lunl-, Hers-, ätMliIciMtiäu M

rck . Ctiauseeestr . #. Steti Bhf.
IM . 4�- 6». I»- !?.

Rechtgrat I v. hacohler .
Borsigsir . II ( Stctti #cr rtahn -
hoi) , Froztßfflhrnng durch
justizrat ! fchescheidungs - ,
Alimenten - . Strafsnchen ! Letz¬
ter Cr' olg : Lhtscheidun # in
6 Wochen erledigt , kcchts -
heratong kostenfrei .

Die freie Wcklt
gelangt am Dienstag nach¬

mittag dort zur Ausgabe

I
Die freie Welt
gelangt am Dienstag nach¬

mittag dort zur Ausgabe

( >0kt0riur . . Blumen str . 74
45 ährig « Rechtspflege , per¬
sönlich « JrprechstUinden 10—7.
«Sonntag vorm- ) . Kosie *niose
Rtchtsberaiuuf , Verteidigung
inschwiengsltn Zivil - ». Straf¬
prozessen , Beohach ungern. Mr-
mitteiungrn inChescboidungeu .
Ahmentenklsgen , rürsorge -
sachen , Ouadengcsache , S' raf -
aufstchob . Str «llöschn »Rea.
llafte #: ias «nnf »g#«uch # er -
foigroich . Testamente . Ver »
»rlge . Crb «ch #ft »s «cbe # fm&-
Bigc « Honprur ) . Tellzah ' nng.

. I. P. B. tsrila i. Bäirltl
KAht , IMK Smdthet

Hiermit die traurige
Miiteiinnf . daß onset
Mitglied

Antorile Scbalz
wohnhtftCurry $tr »fle ?0-

! im 24. Dezember vef "
stürben Ist .
Thre Ihrem Andenken !

Distrikt 7. Bezirk IA
Am 25. Dez. verstarb

unser langjähriges Mit'
glied , der Uenssse

HixiHiliai Setivcskoir
an den Polgen äts
Krieges im Krunkenhans
Bethanien .
thre seine « Avdenkra !

i Die Beerdigung findet
mm Dienstag , d. 30. Dez«
nachm . 2 Uhr anf d»«*
Thoffiasfriedaof Im N««'
kölln . H«rnui >i »str� statt

Um rege Beteiligung
bittet Der V#rstm #d

17. Distrikt
| 3. Abteilung . Beiirk 771

. Am De�nerstag , de«
Dezember 1919, nach¬

mittags 3 Uhr verschied
I nach kurzem Leide *

unser Parteigenosse

Bembrd BimeiKChrnMI
Schbnlngatraße Iß.

Die Eli äscberuurflnfl ' '
i am 31. I ' ezembrr Iß " .
| nachm 2 Uhr. Im Krem«'

torium äeriebtstr . sia ».
Um recht reie Bctelli '

{ iudk ersucht
Der VorBtan «

I A. Jioke .

Hl Clald kl!
Ihr lade Wertsache . tl6cl>)�
Aakinlsnelse t. P. zudsc %%
Brlllaaten , OoMzescn »u" ? ) t
Tepplehe . Btchei IIS» y' ,i ,
F ledfleh , (r. 41 III. WfJAf

i — L
eS�a� ;
euch »trste ' l i.u.;*1'
Fab. - ihpr .

Rlclitiv tlouttC "
«erccbi «, schreibe » "

letirer . Anlraf . unl . - Po' EkijjP
ksrielß ?" B- ietoo -

wadliseneu fuueh abends )
erlolureieh lucht trer 3PJ—

OpiikerDase
M&llerstruO , 174

Prenzlauer All «, 204

Die Buchhandlung der „Freiheit " befindet sich jetzt

BREITE STRASSE 8 9

ßsäserat ®
yF? für des darauflofgendeo

l ag müssen srätcstenabl ;
4 Uhr . ( konnHbenda bis 2
Uhr nachm . bei der
txeediilon Schiffbauer -

dämm P» auigogehen sc ««

Lerelilihner ,
einenWach ' . unil vcrkaU ' -
Am Osthahnhof 5.

HXfldler und HJudle ' 1' jf
geauebt zum Verkajj ' f
lohnender MassonKrtsk� �
melden Woelentags
mittag nur von 3 bis
Oeneial - Verlntb dt * Jgf
Fabrik Merkur , Alcia��
straße 123 pL

Charlctlonbiir� ! Botenfraw011
mit Hilfe werden sofort eingestellt ßf

Soedltion Lorenz , Waiiatr « M* *
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